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- 2 - Leitgedanke 
 

Liebe Leserinnen und Leser ! 

„Mache dich auf, werde Licht!“ Das klingt wie eine freudige 
Ouvertüre. Noch einmal werden wir, die wir auf dem Weg sind, die 
Botschaft von der Geburt des Herrn zu hören, zu Mitbegleiter derer, 
die vor 2500 Jahren aus der Babylonischen Gefangenschaft nach 
Israel zurückkehrten, nach Jerusalem, zum Berg Zion. Ich muss an 
den Stern von Bethlehem denken, den Chor der Engel, den Zug der 
Hirten, die Karawane der Heiligen Drei Könige. Und dabei wird mir 
klar, wie wir immer wieder in der Gefahr geraten, die Geschichte 
von der Geburt des Herrn in Bethlehem zu einer Idylle verkommen 
zu lassen. 

Der Prophet Jesaja, zeigt auf, was es wirklich bedeutet wenn Gott in 
die Welt kommt. Hebe deine Augen auf: Völker und Könige aus 
allen Richtungen sind auf dem Weg zum Ort des Lichts, nicht nur 
die drei Heilige Könige. Ganze Herden von Kamelen und 
Opfertieren sind auf dem Weg, nicht nur ein paar Hirten und ein 
paar Schafe. Diese Menschenmassen, Massen von Tieren, die alle 
auf den einen Punkt zuströmen, das Licht, das vom Erscheinen 
Gottes ausgeht, sind lebendiger Ausdruck für die Sehnsucht nach 
Heil. Und der Gott, der erscheint, ist nur noch Licht, Glanz, Heil. 
Nicht mehr Rache, Vergeltung. Er ist eindeutig für die, die auf dem 
Weg zu ihm sind. Wir wissen alle um die Sehnsucht nach Heil. Für 
uns ist es die Sehnsucht nach Frieden, Sehnsucht nach der heilen 
Schöpfung, Sehnsucht nach der Überwindung von Grenzen und 
Ideologien, Sehnsucht nach der Überwindung von Hunger, Armut, 
Elend, Hass… In diese Sehnsucht hinein spricht der Prophet: das 
alles geht nicht ohne Gott, nicht gegen Gott. Ohne ihn wird es nie so 
weit kommen, dass wir die Tore offen stehen lassen können: die 
Türen der Häuser, die Tore der Städte, die Grenzen der Länder. 
Erst muss es jeder wissen: Die Schätze dieser Welt sind Gottes 
Eigentum, sie dienen seiner Verherrlichung. Sehnsucht nach Heil 
heißt in diesen Tagen: Machet die Tore weit und die Türen in der 
Welt hoch, dass der König der Ehren einziehe! 

Einen besinnlichen Advent, gesegnete Weihnachten wünscht 

    Pfarrer Michael Batzoni 



 
  



- 4 -  4. Mannheimer Vesperkirche 
 

In der Jugendkirche  

28. November bis 11. Dezember 2011, täglich 11:00 U hr bis 14:30 Uhr 

Für viele ist die Armut von Kindern 
nicht direkt sichtbar. Doch Armut wirkt 
unübersehbar und belastet die Kinder 
in ihrer Entwicklung. Die 
KinderVesperkirche setzt ein 
Zeichen, damit sich die Situation 
dieser Kinder verbessert. Sie lädt 
zwei Wochen lang Schulklassen und 
junge Menschen aus der Umgebung 
der Jugendkirche zu Essen, 
Gemeinschaft und Kreativität ein. Am 
4. Dezember wird erstmals ein 
Familien-Brunch angeboten. Im 

nächsten Jahr gibt es in der Jugendkirche einen regelmäßigen 
Mittwochs-Mittagstisch für rund 60 Kinder. In Mannheim sind ca. 9.000 
Kinder von Armut betroffen, noch einmal so viele leben in Familien mit 
geringem Einkommen.  

besondere Termine   

27. November, 17.00 Uhr: Eröffnungsgottesdienst mit Dekan Eitenmüller  

4. Dezember, 10 Uhr, Familien-Brunch mit Gottesdienst und Zirkus-
Vorführung 

6. Dezember: Nikolausfeier nach dem Essen 

10. Dezember, 20.00 Uhr: Benefizkonzert mit der R.E.M.-Cover-Band 
„Automatic-People“  

11. Dezember, 19.00 Uhr: Abschluss mit einem Jugendgottesdienst und 
der feierlichen Überbringung des Friedenslichts. 

   



15. Mannheimer Vesperkirche - 5 - 
 

In der CityKirche Konkordien  

6. Januar bis 5. Februar 2012, täglich 11:00 Uhr bi s 15:00 Uhr   

Sich in Wort und Tat für die Schwachen einsetzten. Dafür steht die 
Vesperkirche. Über vier Wochen in der kältesten Jahreszeit kümmern 
sich jeden Tag rund 45 Helfende darum, dass ca. 450 Gäste in 
wohltuender Atmosphäre gutes Essen, stärkende Begegnungen und 
persönliche Beratung erhalten. Eine ganzjährige Anlaufstelle finden die 
Gäste im benachbarten DiakoniePunkt Konkordien. Selbstgebackene 
Kuchen schmecken besonders gut. Kuchenspenden aus den 
Gemeinden sind daher willkommen. Bitte melden Sie sich dazu in Ihrem 
Pfarramt an. 

besondere Termine:   

sonntags: Predigtreihe „Gott Geld Glück“ um 10:00 Uhr  

6. Januar: Eröffnungsgottesdienst mit Dekan Eitenmüller  
und Pfarrerin Sobottke 

15. Januar, 17:00 Uhr: Benefizkonzert des Kurp.Kammerorchester  

29. Januar, 17:00 Uhr: Benefizkonzert des KulturNetz Mannheim Rhein-
Neckar und Capitol mit Künstlern aus der Region  

Unterstützen Sie die Vesperkirchen. Beide werden ausschließlich über 
Spenden finanziert.  

Spenden  erbitten wir auf folgendes Konto:  

Evangelische Kirchengemeinde Mannheim  

Sparkasse Rhein Neckar Nord  (BLZ 670 505 05) - Konto 3900 3007  

Bitte Stichwort KinderVesperkirche  bzw. Vesperkirche  angeben. 
Spenden für die Vesperkirche kommen auch dem Mittwochs-Mittagstisch 
bzw. dem DiakoniePunkt Konkordien zu Gute.  



- 6 -  Vorstellungen 
 

Unsere Konfirmanden stellen sich vor: 

Beim Gemeindefest am 9. 
Oktober waren sie als 
fleißige Helfer beim 
Verkauf der Lose für die 
Tombola erstmals 
aufgetreten. Heute nun 
möchten wie Ihnen die 
jungen Leute auch 

namentlich vorstellen.  

Nikolas  Marcel Beljuli (15), Alexander  Beßler (14), 
Lindsay  Hyb (13), Karina  Philipp (13) sowie Jennifer  
Zeiher (14) freuen sich am Sonntag, den 29. April 2012 ihre 
Konfirmation in unserer Kirche feiern zu können. 

 

Neue Pfarramtssekretärin  

Seit dem 18. November haben wir 
eine neue Pfarramtssekretären. Am 
18.12.2011 wir sie im Gottesdienst 
feierlich eingeführt. Wir freuen uns 
auf eine junge dynamische Frau 
gefunden zu haben, die auch 
musikalisch veranlagt ist.  
Wir danken auf diesem Weg auch Frau Reiter für ihr 
Engagement und ihren unermüdlichen Einsatz für 
unsere Gemeinde und wünschen Ihr bei ihrer neuen 
Stelle viel Erfolg und alles Gute. 
 



100 Jahre Christuskirche  - 7 - 
 

 

Architektur – Gemeinde – Kirchenmusik  

 
 
Die Mannheimer Christuskirche feiert in diesem Jahr ihren 100. 
Geburtstag. Aus diesem Anlass widmen die Reiss-Engelhorn-Museen 
(rem) dem „evangelischen Dom“ eine Kabinettausstellung. Ab 18. 
September 2011 beleuchtet die Schau drei zentrale Aspekte der 
Kirchengeschichte: die Architektur, das Gemeindeleben und die Rolle der 
Musik. Mit zum Teil erstmals gezeigten historischen und aktuellen 
Fotografien, Dokumenten und Modellen führt die Ausstellung durch 100 
Jahre Christuskirche. Sie stellt die Baugeschichte in den Kontext der 
Stadterweiterung nach Osten und bindet zentrale Themen in den 
allgemeinen Horizont der Geschichte der Evangelischen Kirche.  
Die Ausstellung ist bis zum 22. Januar 2012 im Museum Zeughaus C5 
der Reiss-Engelhorn-Museen zu sehen. Die Publikation „Die 
Christuskirche in Mannheim“ erscheint zum Jubiläumsjahr im Verlag 
Regionalkultur. Zur Ausstellung gibt es ein Begleitprogramm mit 
öffentlichen Führungen, Vorträgen und Konzerten.  
 
18. September 2011 – 22. Januar 2012  
Reiss-Engelhorn-Museen  
Museum Zeughaus C 5 
  



--  88  --  SSIINNGGSSCCHHUULLEE  MMAANNNNHHEEIIMM  
 

Rückschau des Sommerfests 

 

die ökumenische Singschule an der Friedenskirche besteht 
genau ein halbes Jahr – ein schöner Anlass, um Familien und 
Freunde zu einem Sommerfest vor den großen Ferien 
einzuladen. 

In einer humorvollen begrüßungsrede stellte die Leiterin, Frau 
Elke Völker, den kleinen Chor und die Arbeit der vergangenen 
Monate vor und stimmte ein auf das fröhliche Programm des 
Nachmittages. 

In 8 Liedbeiträgen mit lustigen Texten wie auch Gesten und 
Bewegungen zeigten die 15 kleinen Sänger, dass sie in den 
letzten Wochen erstaunlich viel gelernt hatten und mit viel 
Freude und Disziplin bei der Sache waren. Die verschiedenen 
Lieder waren nicht nur vielseitig und kurzweilig – sie wurden 
auch mit Klavier oder Gitarre begleitet. 

Das „Publikum“ lauschte bewundernd und verfolgte mit 
sichtlichem Spaß das Geschehen auf der Bühne. Die 
„Großen“ und die „Kleinen“ agierten gemeinsam aber auch im 
Wechsel… aber alle sangen auswendig und mit viel 
Begeisterung. Höhepunkt des kleinen Konzerts war die 
Aufführung der „Bremer Stadtmusikanten“ mit lustigen 
Tiermasken. 

Die Zuhörer bedachten die kleinen Akteure mit herzlichem 
Applaus, welcher Zugleich als Dankeschön an die 
Sängerinnen und Sänger wie auch an Frau Völker und Frau 
Fügner galt; alle hatten mit ihrer fröhlichen Art zum Gelingen 
dieses schönen Nachmittages beigetragen. 



SSIINNGGSSCCHHUULLEE  MMAANNNNHHEEIIMM  //  CCUULLTTUURREE  CCIIDDSS  --  99  --  
 

Nun war Gemütlichkeit bei Kaffe, Kuchen, Würstchen und 
Getränken angesagt. Eltern und Mitglieder der Schola 
Cantorum hatten verschiedene Köstlichkeiten mitgebracht, 
sodass ein reichhaltiges Buffet aufgebaut werden konnte. 

Auf die Kinder wartete im angrenzenden Saal ein vielseitiges 
Spieleangebot sowie malen, Basteln, Bewegung mit Musik 
und Tüchern, Gemeinschaftspiele und Shuffleboard. 

Ein rundum gelungenes Sommerfest! 

 

Weiteres auch unter: www.Friedenskirche-Mannheim.de  

 

 

 

Culture Kids 

Die Culture Kids unter Leitung von Gregor Nebel fehlt es 
leider an aktiven, spielfreudigen Akuteren. Daher haben sie 
sich schweren Herzens entschlossen das diesjährige 
Programm vorerst auf Eis zu legen und im kommenden 
Frühjahr sich neu zu formieren.  

Sollten Sie Kinder oder Jugendliche in Ihrer Familie haben, 
die Interesse und Freude an Schauspiel und aktiver 
Freizeitgestaltung haben, dann sprechen Sie uns an. Wir 
freuen uns auf neue oder vielleicht auch bekannte 
Gesichter in unserem Kreis begrüßen zu dürfen. 

IIHHRREE  CCUULLTTUURREE  KKIIDDSS  

  



--  1100  --  LLEEBBEENNDDIIGGEESS  GGEEMMEEIINNDDEELLEEBBEENN  
 

 

Einladung  

 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

 

auf diesem Wege lade ich Sie – auch im Namen des 
Ältestenkreises an der Friedenskirche – ganz herzlich ein zu 
unserem Seniorennachmittag am 

 

Mittwoch, dem 14. Dezember 2011 um 14:30 Uhr 

 

in den Saal des Gertrud-Gräßlin-Hauses. 

Neben bewährten Bestandteilen wie dem gegenseitigen 
Erzählen, Singen und einem geistlichen Schwerpunkt gibt es 
Kaffee und Kuchen. 

Lassen Sie sich diesen Nachmittag nicht entgehen, ergreifen 
Sie die Möglichkeit, alte Bekanntschaften zu vertiefen und 
neue Freunde zu gewinnen. 

Auf Ihr Kommen freuen wir uns. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Pfarrer Michael Batzoni 
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Mutter Wolke zieht schwer gefüllt mit 
uns dicken Regentropfen  durch den 
trüben Himmel. Lang kann es nicht 
mehr dauern und sie wird sich öffnen 

und uns in die weite Welt entlassen. Wir drängeln uns dicht 
zusammen, aufgeregt und bereit auf das große Abenteuer. Was wird 
mich erwarten? Wo werde ich aufschlagen? Wir Regentropfen sind 
schwer und wenn es dumm kommt klatsche ich hart auf den Boden 
auf. Lieber wäre mir natürlich das Wasser, in einen großen See 
vielleicht oder in einen reissenden Fluß fallen und sich treiben lassen 
mit Millionen von Artgenossen in den ewigen Kreislauf der Natur. 

Kalt ist es geworden, ich zittere und bibbere. Da, wie durch 
Zauberhand öffnet Mutter Wolke ihre Pforte und wir Regentropfen 
fallen aus ihrem schützenden Kokon.  

Wir schreien und jubeln und jeder wird seine persönliche Geschichte 
erleben. Ich drehe und purzle  in der Luft, werde immer schneller 
und schneller. 

Doch plötzlich verliere ich meine Geschwindigkeit. Ich werde 
langsamer und fange an mich zu verändern. Was passiert mit mir? 
Ich werde immer leichter und verforme mich zu einem Kristall. Ich 
sehe dass meinen Freunden um mich herum das gleiche passiert. Wir 
werden zu wunderschönen Sternen aus Eis.  



--  1122  --    EEIINNEE  WWEEIIHHNNAACCHHTTSSGGEESSCCHHIICCHHTTEE  
 

Wir schweben und tanzen durch die 
eisige Luft, wirbeln herum und drehen 
uns mit unseren wunderschönen 
weissen Kleidern umher.  

Dunkel ist der Himmel über uns 
geworden. Ein leichter Wind trägt mich zu einem hellen Licht. 
Immer strahlender wird dieses Licht und ich lasse mich fallen, 
ergebe mich diesem herrlichen Glanz. Wie ein Wattebausch so leicht 
komme ich mitten auf einer Tannenspitze zur Ruhe. Die Tanne hat 
das Licht gesandt. Sie hat mir meinen Weg gezeigt. Sie ist 
geschmückt mit herrlichen bunten Kugeln und hunderte von Kerzen 
leuchten auf ihr. Unten auf dem Boden stehen viele Kinder und 
bestaunen sie mit großen Augen und singen: 

 „Schneeflöckchen, Weissröckchen wann kommst du geschneit“...... 

Ja ich bin da, lache ich. Seht mich an an, ich bin zu euch geflogen, so 
weit vom Himmel herunter. Ich wohnte in einer Wolke und jetzt 
sitze ich ganz oben auf diesem wundervollen Baum und ihr singt und 
freut euch weil ich da bin.Immer mehr meiner Freunde fliegen zu 
mir und wir kleiden die Tanne in eine weisse Pracht. 

„Es schneit, es schneit, bald kommt Weihnachten“ schreien die 
Kinder und sie fassen sich an den Händen und springen um den 
Weihnachtsbaum herum.   

Meine Freunde und ich freuen uns sehr über diese nette Begrüßung 
und singen unser Lied : 

„Schneeflöckchen, Weissröckchen jetzt sind wir geschneit - Wir 
bringen euch Freude zur Weihnachtszeit“ 
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--  1144  --  GGEEBBUURRTTSSTTAAGGEE  7700  //  7755  //  8800  UUNNDD  ÄÄLLTTEERR    
 

�      �      �     �       DDEEZZEEMMBBEERR�     �     �      �     �       
 
Dieter Reeg 
Gerda Auras 
Lieselotte Nirmaier 
Astrid Feist 
Gert Oslow 
Hiltrud Bäurle 
Julius Hagel 
Anna Keller  
Luise Schmoll 

 
Emma Ladner 
Arnold Keul 
Karl Schröck 
Alfred Schmidtke 
Margarete Kraft 
Helga Hecky 
Else Sommerfeld 
Anneliese Popp 
Anita Dilocker 

 

�      �     �      �     �    JJAANNUUAARR   �     �     �      �     �   
 
Karlheinz Ernst 
Julius Hagel 
Renate Gast 
Margarete Manz 
Helga Schupp 
Johanna Blum 
Klein Ruth 
Gertrud Müller 

 
Lore Aicheler 
Thea Weingart 
Karl Kurde 
Heinz Kneiding 
Ellen Neu 
Margot Kraus 
Gertraud Sturm 

 

�      �      �      �     �   FFEEBBRRUUAARR     �     �     �      �   
 
Roswitha Wendland-Umuc 
Irmtraud Maurer 
Inge Spitzbarth 
Agnes Linke 
Rosa Nier 

 
Ilse Müller 
Traudi Wangler 
Heinz Hardung 
Lieselotte Musiol 



TTAAUUFFEENN  //  TTRRAAUUUUNNGGEENN  //  BBEESSTTAATTTTUUNNGGEENN    --  1155  --  
 

 

TTAAUUFFEENN  

 
Ole Conrad Zimmermann,  Augartenstr. 87 
Herr Felix Elmendorff  Joseph-Haydn-Str. 9 
Ben Constantin Sötje  Gluckstr. 4 
 
 
 
 
 
 

TTRRAAUUUUNNGG  

 

Martin Odermatt und Julia, geb. Klingbeil 
 
 
 
 
 
 
 

BBEESSTTAATTTTUUNNGGEENN  

 
Erna Hey, geb. Krikziokat,  77 Jahre 
Eva Sauer, geb. Eggen 91 Jahre 
 

    



--  1166  --    AAKKTTIIVVIITTÄÄTTSSAANNGGEEBBOOTTEE  
 

 

 
Montag 17:00 Uhr Gedächtnistraining (FitSen) 
  alle 14 Tage 

 18:45 Uhr Yoga 
 
  
Dienstag 10:00 Uhr Krabbelgruppe 
 16:30 Uhr Mütterkreis  bzw. 
  Bibelgesprächskreis 
  im wöchentlichen Wechsel 
 
 
Mittwoch 10:00 Uhr Gymnastik für Senioren 
 14:30 Uhr Spielenachmittag  bzw.  
  2. und 4. Mittwoch Kirchencafé 
  Im Wechsel 
 17:00 Uhr Konfirmandenunterricht 
 
 
Donnerstag 14.00 Uhr  Klangstraße 2 

14.45 Uhr  Klangstraße 1 
15.15 Uhr  Singschule Kindergartenkinder 
16.00 Uhr  Singschule Grundschulkinde 

 
 
Freitag 10:00 Uhr Gymnastik für Seniorinnen 
 15:00 Uhr Seniorentreffen bis 17:00 Uhr  
  1. Freitag im Monat 
 17:30 Uhr  Chorprobe 
 
 
 
 



GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTAANNZZEEIIGGEERR  DDEEZZEEMMBBEERR  --  22001111    --  1177  --  
 

 

04. Dezember 10:00 Uhr Gesamtgottesdienst  
2. Sonntag  Pfr. Batzoni 
im Advent. 
 
 

06. Dezember 16:30 Uhr Mütterkreis  
 
 

11. Dezember 10:00 Uhr Hauptgottesdienst  
3. Sonntag  Pfr. Batzoni 
im Advent  Schola Cantorum,  
  Ltg./Orgel: Elke Völker 
 
 

13. Dezember 16:30 Uhr Bibelgesprächskreis  
 
 

14. Dezember 14:30 Uhr Seniorenadvent  
 
 

18. Dezember 10:00 Uhr Hauptgottesdienst  
4. Sonntag  Pfr. Batzoni 
im Advent 
 
 

24. Dezember 17:00 Uhr Christvesper  
Heilig Abend  Pfr. Batzoni 
  Schola Cant., Singschule MA 
  Ltg./Orgel: Elke Völker 
 
 

25. Dezember 10:00 Uhr Gesamtgottesdienst  
Erster Christtag  Pfr. Batzoni 
 
 

31. Dezember 17:00 Uhr Ökum. Gottesdienst 
Altjahresabend mit  St. Peter  
 in der Friedenskircher  
  Pfr. Zedtwitz, u. Pfr. Batzoni 
 
 

 
  



--  1188  --  GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTAANNZZEEIIGGEERR  JJAANNUUAARR  --  22001122  
 

1. Januar  17:00 Uhr Kantatengottesdienst  
Neujahr  in der Christuskirche 
 

6. Januar 10:00 Uhr Gottesdienst  
Epiphanias  in der Christuskirche 
  
 

8. Januar 10:00 Uhr Hauptgottesdienst  
1. Sonntag   Pfr. Batzoni 
n. Epiphanias 

 

10. Januar 16:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
 

11. Januar 15:00 Uhr Gottesdienst  
Mittwoch  Albert-Schweitzer-Haus 
 
 

15. Januar 10:00 Uhr Hauptgottesdienst  
2. Sonntag  Pfr. Batzoni 
n. Epiphanias 

 

17. Januar 16:30 Uhr Mütterkreis  
Dienstag 
 
 

22. Januar 10:00 Uhr Hauptgottesdienst  
3. Sonntag  Pfr. Batzoni 
n. Epiphanias 
 
 

24. Januar 16:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Dienstag 
 

25. Januar 15:00 Uhr Gottesdienst  
Mittwoch  Albert Schweitzer Haus 
 
 

29. Januar 10:00 Uhr Hauptgottesdienst   
4. Sonntag  Pfr. Batzoni 
n. Epiphanias 
  



GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTAANNZZEEIIGGEERR  FFEEBBRRUUAARR  ––  22001122  --  1199  --  
  

 
 

01. Februar 15:00 Uhr Gottesdienst  
  Albert-Schweitzer-Haus 
 
 

05. Februar 10:00 Uhr Gesamtgottesdienst 
Septuagesimae  Pfr. Batzoni 
 
 
 

07. Februar 16:30 Uhr Mütterkreis  
 
 
 

12. Februar 10:00 Uhr Hauptgottesdienst  
Sexagesimae  Pfr. Batzoni 
 
 
 

14. Februar 16:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
 
 
 

15. Februar 15:00 Uhr Gottesdienst 
  Albert-Schweitzer-Haus 
 
 
 

19. Februar 10:00 Uhr Hauptgottesdienst  
Estomihi  N. N. 
 
 
 
 
 

26. Februar 10:00 Uhr Hauptgottesdienst   
Invocavit  N.N. 
 
 
 

28. Februar 16:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
 
 
 

29. Februar 15:00 Uhr Albert-Schweitzer-Haus 
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IIMMPPRREESSSSUUMM  
 

ensgemeinde, Augartenstraße 62 
Tel.  44 33 12   Fax:  4 31 09 90 

friedensgemeinde.mannheim@kbz.ekiba.de 

12:00 Uhr und Do. 17:00 - 19:00 Uhr 

Sparkasse RNN, Kto. 30 186 427 (BLZ 670 505 05) 
(BLZ wie vor) 


